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Kombinieren Sie IoT, Mixed Reality und KI, um die Transpa-
renz für alle globalen Vorgänge zu verbessern und anhand 
prädiktiver Einsichten zu handeln. Dies verbessert die Pro-
duktivität von Lieferkette und Fertigung.

Lassen Sie uns die Lieferkettenverwaltung im Zeitalter der 
digitalen Transformation betrachten. Wir erleben die vierte 
industrielle Revolution, in der physische und digitale Tech-
nologien zusammengeführt werden. Organisationen trans-
formieren Fertigung und Lieferkettenverwaltung.

Technisch erfahrene Unternehmen führen innovative Tech-
nologien ein. Die Nutzung von künstlicher Intelligenz (KI), 
Machine Learning und des Internets der Dinge (IoT) hilft 
Organisationen, intelligente, kundenorientierte Fertigungs-
vorgänge und Lieferketten zu entwickeln. 
Sie können Ihre Produktivität mit optimierten Prozessen auf 
ein neues Niveau führen und proaktiv auf Kundenanforde-
rungen und Marktdynamiken reagieren.

Dynamics 365 Supply Chain Management transformiert 
Ihre Vorgänge in Fertigung und Lieferkette. Sie können die 
prädiktiven Einsichten und die prädiktive Intelligence der 
Lösung für alle Vorgänge in Lieferkette und Fertigung nut-
zen, um Effizienz, Produktqualität und Rentabilität zu ma-
ximieren. 
Die intelligenten Fertigungsvorgänge unterstützen Innova-
tionen. Dank der integrierten Intelligence können Sie die 
Lagerortverwaltung modernisieren, die Produktionsleis-
tung optimieren und die Nutzungsdauer von Ressourcen 
maximieren.

Nachfolgend gehen wir auf folgende Punkte ein:

•	 Beschaffungsfunktionen kennenlernen
•	 Die Vorteile einer fortschrittlichen Lagerortverwaltung 

entdecken
•	 Planungsfunktionen untersuchen
•	 Sich mit der Anlagenverwaltung vertraut machen

Durchgehend zentralisierte Daten und eingebettete Intel-
ligence ermöglichen Organisationen, neue Effizienzen, In-
novationen und Wachstumschancen zu finden. Die Kom-
bination aus künstlicher Intelligenz (KI), Machine Learning, 
Internet der Dinge (IoT) und Mixed Reality kann Ihre Liefer-
kettenvorgänge erheblich verbessern. Sie können sicher-
stellen, dass Ihre Kunden die gewünschten Produkte und 
Dienstleistungen zum gewünschten Zeitpunkt erhalten.

Microsoft Dynamics 365 Supply Chain Management ist eine 
moderne Geschäftsanwendung, die Ihnen Transparenz und 
Intelligence in Echtzeit bereitstellt, damit Sie von reaktiven 
zu proaktiven Vorgängen wechseln können. Es konsolidiert 
Daten und nutzt prädiktive Einsichten aus KI und IoT in den 
Bereichen Auftragsausführung, Planung, Beschaffung, Pro-
duktion, Bestand, Lagerung und Transport. Mit den Einbli-
cken können Sie betriebliche Effizienz, Produktqualität und 
Rentabilität maximieren.



Sie treffen täglich Entscheidungen, um die operativen Ak-
tivitäten an den langfristigen Zielen der Aufrechterhaltung 
von Spitzenleistungen, der Förderung des Wachstums und 
der Steigerung der Gewinne auszurichten. 

Um diese Entscheidungen effektiv treffen zu können, be-
nötigen Sie eine zentrale Informationsquelle. Sie benötigen 
aktuelle Einsicht in Ihre globalen Belegschaft und Lieferket-
te sowie die Flexibilität, überall und auf jedem Gerät mit an-
deren zusammenzuarbeiten. Sie benötigen Einsicht in Ihren 
Betrieb, um Veränderungen zu bewirken, anstatt auf sie zu 
reagieren.

Dynamics 365 Supply Chain Management bietet Ihnen in 
Echtzeit die Transparenz und die Informationen, die sie be-
nötigen, um von einem reaktiven zu einem proaktiven Be-
trieb überzugehen. 

Die Anwendung vereinheitlicht Daten und nutzt prädiktive 
Erkenntnisse aus KI und IoT, um die betriebliche Effizienz, 
Produktqualität und Rentabilität über die folgenden Aspek-
te hinweg zu maximieren.

•	 Auftragserfüllung
•	 Planung
•	 Beschaffung
•	 Produktion
•	 Lagerbestand
•	 Lagerung
•	 Transport

Dynamics 365 Supply Chain Management rationalisiert die 
Produktionsüberwachung und liefert intelligente Erkennt-
nisse zu jeder Transaktion.

Das folgende Bild zeigt die Dynamics 365 Supply Chain Management-Funktionen.



Die Hauptvorteile von Dynamics 365 Supply Chain Ma-
nagement lauten:

Erhöhte betriebliche Effizienz: 
Mit optimierten Prozessen können Sie die Geschwindig-
keit und Genauigkeit Ihrer Vorgänge beschleunigen. Die 
Prozesse koordinieren Mitarbeiter, Vermögenswerte und 
Ressourcen effektiv, um Kosten zu senken, das Service-
niveau zu verbessern und das Wachstum voranzutreiben. 
Sie können das Ressourcenmanagement für alle Workloads 
mit einer intelligenten Lösung vereinfachen, mit der Sie Ihre 
Ressourcen nachverfolgen und verwalten können.

Verbesserte strategische Planung: 
Sie können sich einen einheitlichen Überblick über Bestän-
de, Lager, Fertigung, Service und Logistik mit Predictive 
Analytics verschaffen, die Daten in Erkenntnisse umwan-
deln, um bessere strategische Entscheidungen zu unter-
stützen.

Optimierte Mitarbeiterproduktivität: 
Sie erhalten eine einzige Quelle für Business Intelligence, 
die die Produktivität von Anlagen und Ressourcen steigert 
und Mitarbeiter auf strategische Ziele ausrichtet. Darüber 
hinaus bietet es eine Echtzeitreaktion auf organisatorische 
und Kundenanforderungen.

Automatisierte und optimierte Lieferkettenprozesse: 
Sie erhalten einen vollständigen Überblick über Ihre Liefer-
kette in verschiedenen Regionen und Zeitzonen, indem Sie 
Verkauf und Einkauf in die Funktionen der Lieferkettenver-
waltung integrieren. Verwenden Sie KI, maschinelles Lernen 
und IoT, um intelligente Einblicke in jede Transaktion zu er-
halten, von der Bestellung über die Erfüllung bis zur end-
gültigen Lieferung.

Produktinformationen

Die Produktinformationsverwaltung in Dynamics 365 Sup-
ply Chain Management dient zum Erstellen und Verwalten 
eines unternehmensweiten Produktrepositorys. Dieses Re-
pository enthält die Definitionen aller Produkte, die eine Or-
ganisation kauft, speichert, vertreibt, herstellt und verkauft.

Es gibt zwei Arten von Produktarten:
•	 Artikel: Sie kaufen Artikel, die Sie zum Verbrauch oder 

zum Weiterverkauf verwenden. Sie nehmen Artikel in 
die Produktion von gefertigten Artikeln und daher in 
Stücklisten auf.

•	 Dienstleistungen: Sie verwenden Dienstleistungen, 
um beispielsweise stündlich abgerechnete Dienstleis-
tungen zu quantifizieren.

Es gibt zwei Produktuntertypen:



Produkt: 
Ein Produkt ist ein eindeutig identifizierbares Produkt. Es 
dient als Kernprodukt, das nicht variiert. Daher können der 
Definition keine Produktdimensionen zugeordnet werden.

Produktmaster: 
Produktmaster definieren, wie eindeutig identifizierbare 
Produkte beschrieben werden und wie sie sich in Geschäfts-
prozessen verhalten. Basierend auf diesen Definitionen 
können Sie eindeutig identifizierbare Produkte erzeugen. 
Diese eindeutig identifizierbaren Produkte werden als Pro-
duktvarianten bezeichnet.

Produktvariante: 
Je nach Wahl der Konfigurationstechnologie können Sie die 
Produktvariante über die Produktdimensionen ihres Mas-
ters vordefinieren oder über ein Produktkonfigurationstool 
konfigurieren.

Produktinformationen bieten größeren Organisationen ei-
nen zentralisierten, strukturierten Ansatz für die Erstellung 
und Pflege von Masterdaten. Diese Kernstammdaten be-
inhalten Produktdefinitionen. Kleinere Organisationen, die 
einen dezentraleren Ansatz benötigen, können ihre jewei-
ligen Produkte mit einigen Einschränkungen erstellen und 
warten. Dynamics 365 Supply Chain Management fügt Pro-
dukte hinzu, die dem gemeinsam genutzten Produktrepo-
sitory automatisch hinzugefügt werden.

Beispiele für ein Produkt können ein Schraubendreher, ein 
Milchkarton oder eine Maschine sein. Bei allen Produkten 
handelt es sich um definierte Produkte. Ein Beispiel für ei-
nen Produktmaster ist ein Kleidungsstück wie etwa ein T-
Shirt, das in mehreren Größen und Farben erhältlich ist. Die 
verschiedenen T-Shirts sind Produktvarianten.

An diesem Punkt erstellt ein Produktdesigner die Produkt-
dimensionswerte, die für die Varianten benötigt werden. 
Die Produktdimension umfasst Farben (Rot, Magenta und 
Grün), Größen (Klein, Mittel und Groß) und Schnitte (V-Aus-
schnitt und Rundhalsausschnitt). Nachdem Sie die Werte 
festgelegt haben, erstellt ein Produktdesigner die Varianten, 
die die Dimensionen in Ihren spezifischen Optionen kombi-
nieren, z. B. Rot-Klein, Rot-Mittel, Rot-Groß, Blau-Klein usw.

Sie verwenden Kategoriehierarchien aus vielen Gründen. 
Beispiele sind das Klassifizieren von Produkten, Kreditoren, 
Kunden oder Transaktionen für Berichts- und Analysezwe-
cke. Jede Kategoriehierarchie besteht aus einer Struktur von 
Unterkategorien. Sie können mehrere Kategoriehierarchien 
erstellen. Sie können beispielsweise eine Kategoriehierar-
chie für die Klassifizierung von gekauften Produkten und 
eine andere Hierarchie für die Klassifizierung von Kredito-
ren erstellen.

Produktattribute definieren die Details, die Sie für Ihre Pro-
dukte beibehalten möchten, z. B. Marken, Hersteller, Modell 
usw. Sie enthalten zusätzliche Details, die Sie für ein be-
stimmtes Produkt oder eine bestimmte Kategorie aufzeich-
nen können.

Dynamics 365 Supply Chain Management unterstützt Sie 
beim Erstellen und Anwenden von Vorlagen, um den Pro-
dukterstellungsprozess zu beschleunigen und neue Pro-
dukte zur Produktion freizugeben, um den Bedarf zu de-
cken.

Mit Dynamics 365 Supply Chain Management können Pro-
duktingenieure bzw. Manager auch auf einfache Weise das 
neue Produkt fertigen, Stücklisten schnell genehmigen, 
Produkteinführungen beschleunigen und Produkte für die 
Produktion genehmigen. Die Anwendung enthält einen 
Arbeitsbereich Freigegebene Produktverwaltung, mit dem 
Produkteinführungen auf einfache Weise beschleunigt wer-
den können.

Das Produktinformationsverwaltungsmodul stellt sicher, 
dass Definitionen, Dokumen-tation, Attribute und Be-
zeichner von Produkten gemeinsam genutzt werden. Sie 
konfigurieren und verwalten Ihre Daten über eine zentrale 
Stelle. Diese Situation stellt sicher, dass die Produktinfor-
mationen konsistent und korrekt sind.



Die Dynamics 365 Supply Chain Management-Produktpro-
grammplanung ermöglicht die Abstimmung von Produk-
tion, Lagerung und Transport mit der jeweiligen Nachfrage. 
Die Koordination dieser Elemente hilft, die Effizienz zu ma-
ximieren, Kosten zu senken und die Rentabilität zu steigern. 
Die Produktprogrammplanung bewertet die folgenden In-
formationen:

•	 Was ist erforderlich, um die Produktion durchzuführen?
•	 Was ist derzeit verfügbar?
•	 Was ist erforderlich? Genauer gesagt: Was muss herge-

stellt, gekauft, übertragen oder als Sicherheitsbestand 
beiseite gelegt werden?

Produktprogrammplanung

Die Produktprogrammplanung ermöglicht die Produktions-
planung in Echtzeit zur Verkürzung von Vorlaufzeiten bei 
neuer Nachfrage und neuen Anlieferungen. Sie beschleu-
nigt die Produktlieferung, indem der Informations- und 
Materialfluss über alle Ressourcen und Standorte hinweg 
automatisiert wird.

Predictive Analytics unterstützt Sie bei der Optimierung der 
Planung und der Verbesserung der Auftragserfüllung sowie 
bei der Materialbeschaffung und der Logistik der Lieferket-
te.



Anhand des Produktprogrammplanungslaufs wird berech-
net, wie zum richtigen Zeitpunkt das richtige Material ge-
kauft und die richtigen Ressourcen am richtigen Ort ein-
gesetzt werden. 

Zwei Produktprogrammplanungstypen stehen zur Verfü-
gung:
Statische Pläne: 
Bei der statistischen Produktprogrammplanung wird an-
hand von aktuellen Daten ein Nettobedarfsplan generiert. 
Dieser Plan bleibt bis zum nächsten Produktprogrammpla-
nungslauf unverändert. Es handelt sich um einen Betriebs-
plan, anhand dessen Sie Entscheidungen treffen und Ihre 
alltäglichen Aufgaben erledigen.
Dynamische Pläne: 
Grundlage der dynamischen Produktprogrammplanung ist 
der im Rahmen der statistischen Produktprogrammplanung 
generierte Nettobedarfsplan. Sie können den dynamischen 
Plan jedoch jedes Mal aktualisieren, wenn sich die Master-
daten ändern. 
Dieses Update könnte beispielsweise beim Erstellen eines 
neuen Verkaufsauftrags erfolgen. Diese kontinuierlichen 
Updates ermöglichen Ihnen, das sich ändernde Auftrags-
netzwerk und die Artikelverfügbarkeit zu überwachen, ohne 
den statischen Plan zu stören, den andere für ihre Arbeits-
prozesse verwenden.
Dynamics 365 Supply Chain Management verbindet und 
optimiert Produktionsplanung, Terminplanung, Betriebsab-
läufe und Kostenmanagement.
Sie können die Ausgabe des Zeitplans ändern, indem Sie 
eine Neuplanung oder eine Nettoänderungsplan-Aktuali-
sierung oder beides ausführen. Bei Neuplanungen werden 
alle Anforderungen aktualisiert. Bei Nettoänderungen wer-
den nur Artikel aktualisiert, deren Anforderungen sich seit 
dem vorherigen Produktprogrammplanungslauf geändert 
haben.
Die Produktprogrammplanung berechnet Anforderungen 
und Ergebnisse bei der Generierung von Bestellvorschlä-
gen. 
Es gibt drei Hauptprozesse der Produktprogrammplanung:
Prognoseplan: 
Der Prognoseplan berechnet den Bruttobedarf. Er basiert 
auf Zukunftsprojektionen und erlaubt Ihnen, Materialien 
und Kapazitäten langfristig zu planen.

Intercompany-Produktprogrammplanung: 
Mit der Intercompany-Produktprogrammplanung wird der 
Nettobedarf berechnet, der sich über mehrere juristische 
Personen erstreckt. Sie verbindet den Bedarf und das Ange-
bot zwischen Organisationen nicht nur für kurzfristige, feste 
Bedarfe und Angebote, sondern auch für langfristige, ge-
plante (noch nicht umgewandelte) Bedarfe und Angebote.

Die folgende Abbildung zeigt die primären Module, die mit 
der Produktprogrammplanung integriert sind:

Das Ergebnis der Ausführung eines Produktprogrammplans 
sind geplante Einkaufs-, Produktions- oder Transportaufträ-
ge. Wenn die Planaufträge fixiert werden, werden sie zu tat-
sächlichen Aufträgen.

Die Produktprogrammplanung wird verwendet, um logis-
tische Informationen über Standorte, Lager und Transport-
mittel hinweg anzuzeigen. Prognostizieren, planen und be-
reiten Sie sich auf die Zukunft vor, indem Sie Vertrieb und 
Einkauf kombinieren, um Planungsinformationen zu Be-
stand, Produktion und Lagern zu erhalten.



Der Order-to-Cash-Prozess steuert den Lebenszyklus des 
Verkaufsprozesses, der aus den Teilprozessen des Zugangs 
und der Verarbeitung von Debitorenverkäufen besteht. Sie 
benötigen möglicherweise Kaufverträge, um sicherzustel-
len, dass Debitoren Zusagen einhalten, bevor Sie Verkaufs-
aufträge annehmen und verarbeiten.

Verkaufsauftragsverwaltung

Im Order-to-Cash-Prozess können Sie Aufträge über ver-
schiedene Methoden erhalten, z. B. Website, E-Mail und 
Telefon. Sie führen die Aufträge über die Logistikgruppe 
aus. Sie können die Artikel reservieren, bevor Sie sie kom-
missionieren, verpacken und an Ihre Debitoren versenden. 
Anschließend fakturieren Sie die Aufträge und erfassen die 
Debitorenschuld im System. Sie überwachen die Forderun-
gen. Sobald Sie die Zahlung des Debitoren erhalten, beglei-
chen Sie Zahlung und Rechnungen.

Dynamics 365 Supply Chain Management hilft Organisatio-
nen, die Auftragsausführung zu optimieren und die Kosten 
zu senken, indem die Logistik über Standorte, Lager und 
Transportmittel hinweg synchronisiert wird. Diese Synchro-
nisierung ermöglicht Ihnen, schneller auf Debitorennach-
fragen zu reagieren, indem die Koordination der Order-to-
Cash-Prozesse automatisiert wird.

Dynamics 365 Supply Chain Management hilft Ihnen bei 
der Auswahl von Versandalternativen, da alle relevanten 
Informationen auf einer einzigen interaktiven Seite zusam-
mengefasst werden. Jetzt können Sie Verfügbarkeits- und 
Versandprobleme ausgleichen und Bestellungen schneller 
ausführen. Die Lösung enthält den Arbeitsbereich Auftrags-
verarbeitung und -abfrage, der es für Sie leichter macht, die 
Artikel schnell an die Debitoren zu senden.

Die Erstellung eines Angebots entspricht weitgehend dem 
Prozess für die Erstellung eines Verkaufsauftrags. Die meis-
ten Funktionen im Formular Verkaufsauftrag sind auch im 
Formular Verkaufsangebot enthalten. 

Sie wandeln von Debitoren akzeptierte Angebote in Ver-
kaufsaufträge um. Sie können nur Angebote bestätigen, die 
für einen Interessenten erstellt wurden, wenn Sie den Inter-
essenten in einen Debitor umwandeln.

Jede Verkaufsauftragsposition enthält wichtige Daten, z. B. 
Stückzahlen, Preise sowie Liefer  und Zahlungsinformatio-
nen. Sobald Sie eine Bestellung platzieren, muss sie zahl-
reiche betriebliche Kriterien erfüllen. Zu diesen Kriterien 
gehören Qualitätsprüfungen, Kommissionierungszyklen, 
Gewinnspannen, Stücklisten, Formeln und Revisionen.

Vertriebsmitarbeiter können Konfigurationsmodelle mit 
eingebetteten Einschränkungen erstellen. Sie können De-
bitorenanforderungen und Produktattribute während des 
Verkaufsprozesses konfigurieren. Das Modell generiert 
automatisch eine Liste der erforderlichen Materialien und 
Routen.

Kundenretouren sind Teil jedes Geschäfts. Dynamics 365 
Supply Chain Management verfolgt jede Rückgabe und den 
Grund für die Rücksendung nach und stellt damit wichtige 
Einsichten bereit, um die Zahl der zukünftigen Retouren zu 
minimieren. Debitoren können Artikel aus vielen Gründen 
zurücksenden. Beispielsweise könnte ein Artikel defekt sein 
oder die Erwartungen des Debitors nicht erfüllen. Der Re-
tourenprozess beginnt, wenn ein Debitor eine Anforderung 
zur Rücksendung eines Artikels erstellt. Nachdem Sie die 
Anforderung des Debitors erhalten haben, wird in Dyna-
mics 365 Supply Chain Management eine Reklamation er-
stellt.



Durch die Konsolidierung der Prozesse vom Verkauf bis zur 
Auftragsausführung verbindet Dynamics 365 Supply Chain 
Management Verkauf und Einkauf mit Logistik, Produktion 
und Lagerortverwaltung. So erhalten Sie eine 360-Grad-
Sicht auf die Lieferkette. Sie hilft Ihnen durch die Automa-
tisierung der Procure-to-Pay-Prozesse, Beschaffungskosten 
zu senken und mehr Kontrolle zu erhalten, einschließlich:

Verbesserungen bei Kundenaufträgen und Lieferung – 
Durch genaue Schätzungen des Liefertermins, die Material-
verfügbarkeit und Kapazitätseinschränkungen für alle Or-
ganisationen, Standorte und Lager berücksichtigen.

Optimierung der Auftragsausführung und Reduzierung 
der Kosten – Durch die Synchronisierung der Logistik über 
Standorte, Lager und Transportmittel hinweg.

Schnellere Produktlieferung durch die Automatisierung 
des Informations- und Materialflusses über Ressourcen 
und Standorte hinweg.

Steigerung von Qualität und Kundenzufriedenheit durch 
integrierten Qualitätskontrollfunktionen und die Identifi-
zierung und Lösung von Problemen mittels prädiktiver Ein-
sichten in Echtzeit.

Beschaffung

Eine konsistent klare Kommunikation mit den Kreditoren 
ihrer Lieferkette ist für die Sicherstellung der Bestellge-
nauigkeit und die Minimierung von Verzögerungen von 
entscheidender Bedeutung. Ein wesentlicher Aspekt der 
Lieferkettenverwaltung ist die Sicherstellung einer hohen 
Qualität der Kreditorenprodukte.

Die Beschaffung in Dynamics 365 Supply Chain Manage-
ment umfasst sämtliche notwendigen Schritte, von der 
Identifizierung der Nachfrage nach bestimmten Produkten 
und Services bis zu Beschaffung, Registrierung und Eingang 
von Produkten. Die Lösung findet Einkaufsanforderungen, 
lokalisiert Lieferanten und überwacht ihre Lieferungen. Sie 
hilft Ihnen, in jeder Phase strenge Produktstandards einzu-
halten.

Dynamics 365 Supply Chain Management optimiert Be-
schaffungsprozesse durch die Verwendung einer einzigen 
Anwendung von der Beschaffung bis zur Bezahlung, um 
Verträge zu verwalten, die pünktliche Lieferung zu über-
wachen und mit externen Kreditoren zusammenzuarbeiten.

Eine Bestellanforderung ist ein Dokument, das von Mitar-
beitern erstellt wird, die nicht zur Erstellung von Bestellun-
gen berechtigt sind. Der Anforderer – der Mitarbeiter oder 
der Manager des Mitarbeiters – erstellt die Bestellanforde-
rung und übermittelt sie zur Genehmigung oder Autorisie-
rung über einen Workflow an die Einkaufsabteilung.

Die Einkaufsabteilung verwendet anschließend die Bestell-
anforderungen, um die tatsächlichen Bestellungen für die 
vom Mitarbeiter angeforderten Artikel zu generieren.

Bestellanforderungen sind interne Belege, während Ein-
kaufsbestellungen das Äquivalent zu externen Belegen 
sind, die die Einkaufsabteilung an Kreditoren sendet.

Der Prozess der Angebotsanforderung (RFQ) fordert Liefe-
ranten auf, Angebote für bestimmte Produkte und Dienst-
leistungen abzugeben. Die Angebotsanforderung ist ein 
Dokument, das Sie ausstellen, wenn Sie Produkte kaufen 
möchten. Sie entscheiden sich dazu, Organisationen einzu-
laden, um wettbewerbsfähige Angebote abzugeben.



Die folgende Abbildung zeigt die typischen Prozesse in der Beschaffung.

Die folgende Abbildung zeigt die Angebotsanforderung 



•	 Neue Kreditorenverträge erstellen
•	 Neue Kreditorenbenutzer bereitstellen
•	 Kooperation zwischen Einkäufern und externen Kredi-

toren anbieten
•	 Den Lieferbestand überwachen
•	 Mit Einkaufsbestellungen arbeiten
•	 Kreditorenrechnungen anzeigen und übermitteln

Im Portal für die Zusammenarbeit mit Kreditoren wird ex-
ternen Kreditoren eine begrenzte Menge von Informatio-
nen zu Bestellungen bereitgestellt. 

Im Portal für die Zusammenarbeit mit Kreditoren können 
Sie folgende Aktionen ausführen:

Sie erstellen im Bereich für die Beschaffung Einkaufsricht-
linien, um den Einkaufsprozess zu steuern. Eine Einkaufs-
richtlinie ist eine Sammlung von Regeln, z. B. für den Zugriff 
auf Produktkategorien oder Produktkataloge, Anforderun-
gen usw., die Sie zur Steuerung des Einkaufsprozesses ein-
richten können.

Einkaufsrichtlinien unterstützen Sie bei der Umsetzung Ihrer 
Beschaffungsstrategie, indem sie eine Richtlinienstruktur 
erstellen, die an Ihren strategischen Einkaufsanforderungen 
ausgerichtet ist.

Sie identifizieren Lieferanten, führen das Onboarding von 
Lieferanten als neue Kreditoren durch, verwalten Kredito-
reninformationen, legen Vereinbarungen mit den Kredito-
ren fest, bestellen Artikel und Dienstleistungen, verwalten 
Einkaufsbestellung und bestätigen Produktzugänge. 

Im Anschluss an die Kreditorenbuchung können Sie auch 
die Ausgaben und die Kreditorenleistung analysieren.

In Dynamics 365 Supply Chain Management können Sie 
die Materialien identifizieren, die basierend auf den bevor-
stehenden Aufträgen benötigt werden. Anschließend kön-
nen Sie anhand des aktuellen Bestands, der Kosten und der 
Lieferzeit die am besten geeigneten Kreditoren ermitteln. 
Schließlich können Sie die Lieferzeit überwachen und mit 
Ihren Kreditoren kommunizieren.



Anlagenverwaltung

Dynamics 365 Supply Chain Management beinhaltet Anla-
genverwaltung, die die Lebensdauer Ihrer Anlagen durch 
die Verwaltung von Anlagen und Wartungsaufträgen ma-
ximiert.

Mit Anlagenverwaltung können Sie alle Aufgaben im Zu-
sammenhang mit der Verwaltung und Wartung der ver-
schiedenen Gerätetypen in einem Unternehmen effizient 
durch-führen. Dazu gehören Maschinen, Produktionsanla-
gen und Fahrzeuge.

Sie können die Lebensdauer und die Leistung Ihrer Gerät-
schaften verlängern, indem sie IoT und Mixed Reality ver-
wenden, um die Wartung von Anlagen zu planen, vorher-
zusagen und durchzuführen.

Anlagen und Arbeitsaufträge sind die zentralen Bestand-
teile der Anlagenverwaltung. Eine Anlage ist eine Maschine 
oder ein Maschinenteil, die/das kontinuierlich gewartet und 
instand gehalten werden muss. Sie können Anlagen in einer 
hierarchischen Struktur einrichten, und Sie können sie mit 
funktionalen Standorten verbinden. Sie können Wartungs-
aufträge auf allen Ebenen der Anlagenstruktur planen.

Sie richten Produktinformationen, Anlagenspezifikationen und erforderliche Wartungspläne für jede einzelne Anlage ein.



Sie richten Produktinformationen, Anlagenspezifikationen und erforderliche Wartungspläne für jede einzelne Anlage ein.

Mithilfe der Anlagenverwaltung können Sie:

Verwalten Sie Ihre Anlagen effektiv – Vom Erwerb bis zur 
Außerbetriebnahme – durch die Optimierung der Nachver-
folgung und Überwachung von KPIs zur Verbesserung der 
allgemeinen Geräteeffektivität (OEE) ihrer geschäftskriti-
schen Assets.

Wartungsmaßnahmen effektiv planen und vorhersagen 
– Zur Maximierung der Lebenszeit und der Leistung hoch-
wertiger Anlagen bei gleichzeitiger Minimierung der Kosten 
und von Produktionsausfallzeiten.

Verschiedene Wartungsarten unterstützen, etwa prädik-
tive, korrektive, zustandsbasierte oder präventive Wartung 
– mit einer einzigen Lösung.

Die KPIs ihrer Gerätschaften nachverfolgen und über-
wachen, Analysen zur Produktivität erstellen und War-
tungsmaßnahmen einplanen, bevor Probleme auftreten.

Mit der Anlagenverwaltung können Sie KPIs und Analysen 
nachverfolgen und überwachen. Sie können die Anlagen-
wartung planen und durchführen, um die Leistung Ihrer Ge-
rätschaften zu schützen und zu verbessern.

Anlagenverwaltung

Die Lagerortverwaltung stellt Anleitungen bereit, die mit-
hilfe von Machine Learning optimiert werden, Vorschläge 
für eine effektivere Bestandsverwaltung bereitstellen und 
so dafür sorgen, dass Sie stets über einen ausreichenden 
Bestand verfügen.

Mithilfe der Dynamics 365 Supply Chain Management-
Funktion für die Lagerortverwaltung können Sie folgende 
Ziele erreichen:

Vollständige und durchgängige Transparenz in Bezug 
auf Lagervorgänge und Bestand, um die Kapazitäten, den 
Verbrauch von Rohmaterialien und die Bewegungen der 
fertigen Erzeugnisse effektiv und in Echtzeit zu verwalten.

Automatisierung und Skalierung der Lagerortverwaltung, 
um die Flächennutzung zu optimieren – von einfachen Be-
standsräumen bis zu Distributionszentren. Sie können Ma-
terialien und fertige Erzeugnisse mit konfigurierbaren, auf 
Machine Learning basierenden Anleitung effektiv verwal-
ten.

Echtzeit-Intelligence in Bezug auf die Integrität Ihres 
Lagers mit Power BI-Analysen für die Lagerortverwaltung, 
die Ihnen vollständige Transparenz in Bezug auf Vorgänge 
in den Bereichen Bestand und Eingang, Kommissionierung 
und Versand bieten. Sie können auf einfache Weise ange-
passte Heatmaps Ihrer Lagerprozesse erstellen, ohne dass 
Code erforderlich ist.

Verbesserung der Produktivität mit einer mobilen App, 
die Sie für Mitarbeiter und Lager anpassen können, um die 
Ausführung täglicher Aufgaben zu vereinfachen.

Die Lagerortverwaltung in Dynamics 365 Supply Chain Ma-
nagement bietet Ihnen Transparenz in Bezug auf Bestand, 
Versand und Eingang. 
Sie können wichtige Daten mithilfe mobiler Anwendungen 
überprüfen und Lagerortverwaltungsvorgänge erstellen, 
die auf besseren strategischen Entscheidungen basieren.

Mit dem Modul für die Lagerortverwaltung können Sie La-
gerprozesse in Unternehmen aus den Bereichen Fertigung, 
Distribution und Einzelhandel verwalten. 
Das Modul besitzt ein breites Spektrum von Funktionen, 
die Ihr Lager jederzeit optimal unterstützen. Sie können die 
Lagerortverwaltung vollständig mit anderen Geschäftspro-
zessen integrieren, z. B. Transport, Fertigung, Qualitätskon-
trolle, Einkauf, Transfer, Verkauf und Retouren.



Über die Lagerortverwaltung können Sie Fehlbestände oder 
Überbestände mithilfe von Anleitungen vermeiden, die 
durch Machine Learning optimiert werden und Vorschläge 
für eine effektivere Bestandsverwaltung bereitstellen. Sie 
erhaltene eine vollständige und durchgängige Transparenz 
in Bezug auf Lagervorgänge und Bestand, um die Kapazitä-
ten, den Verbrauch von Rohmaterialien und die Bewegun-
gen der fertigen Erzeugnisse effektiv und in Echtzeit zu ver-
walten. Sie können Ihre Lagerortverwaltung automatisieren 
und skalieren, um die Flächennutzung zu optimieren – von 
einfachen Bestandsräumen bis zu Distributionszentren. Sie 
können Materialien und fertige Erzeugnisse auch mit kon-
figurierbaren, auf Machine Learning basierenden Anleitung 
effektiv verwalten.

Sie erhalten mit detaillierten Power BI-Standardanalysen 
der Lagerortverwaltung Echtzeit-Intelligence zur Integrität 
Ihres Lagers. Sie erhalten vollständige Transparenz in Bezug 
auf Vorgänge in den Bereichen Bestand und Eingang, Kom-
missionierung und Versand.

Das folgende Bild zeigt die eingehende Leistungsübersicht 
von Dynamics 365 Supply Chain Management.

Mit Dynamics 365 Supply Chain Management können Sie 
auf einfache Weise eingehende Einkaufsbestellungen ver-
arbeiten und Ihre eingehenden Lieferkettenprozesse von 
Organisationen optimieren. Sie können Ihre ausgehende 
Lieferkette durch automatische Auftragsfreigaben, effizi-
ente Kommissioniervorgänge und die Koordination der 
Liefer-bereitstellung optimieren. Mit Dynamics 365 Supply 
Chain Management wird es einfacher als je zuvor, Produkte 
schnell an Kunden zu liefern.

Eine Arbeitsvorlage definiert die Abfolge der Schritte, die 
erforderlich sind, um die einzelnen Artikel an den richtigen 
Bereitstellungsort im Lager zu senden. Mit der mobilen 
Warehousing-Anwendung können Sie über praktisch jedes 
Android- oder Windows-Gerät Artikel schnell kommissio-
nieren und platzieren. Die Lösung unterstützt sowohl die 
benutzergesteuerte als auch die systemgesteuerte Kom-
missionierung. In diesem Fall verwenden wir die systemge-
steuerte Kommissionierung.

Die mobile Warehousing-Anwendung ist eine leistungs-
starke Standardlösung zum Scannen aller Bestands- und 
Lagervorgänge. Sie können für Eingangsfunktionen wie das 
Zählen, die präzise Ermittlung der Verfügbarkeit und aus-

gehende Versandprozesse eine erweiterte Business Intelli-
gence nutzen. Mit der Power BI-Analyse können Sie benut-
zerdefinierte Berichte aus umfangreichen Erfassungsdaten 
erstellen. Eingebettete Strategien und Anleitungen ermög-
lichen eine effektive Straffung der Kommissionierverfahren.

Eingangsszenario

Beispielsweise könnte gerade eine Lieferung im Lager ein-
getroffen sein. Der Kreditor hat den Liefertermin zusammen 
mit Details zu den versendeten Artikeln bestätigt. Mit der 
mobilen Warehousing-App können Sie über praktisch jedes 
Handheldgerät die eingegangenen Artikel schnell erfassen.

Zunächst geben Sie die Auftrags-ID ein, indem Sie sie ein-
tippen oder scannen. Anschließend können Sie die einge-
gangene Menge in Form einzelner Einheiten oder in Form 
von Lizenzplaketten (den Nummern, die den einzelnen Be-
hältniseinheiten zugewiesen sind) eingeben. Das System 
enthält den Umrechnungssatz als Referenz. Die Verwen-
dung von Lizenzplaketten für die Bestandsverwaltung redu-
ziert die manuelle Dateneingabe und gewährleistet einen 
effizienten Betrieb.



Als Nächstes können Sie die systemgesteuerten Einlage-
rungsfunktionen der App für eine optimale Lagerplatzie-
rung nutzen. Die Lösung ermittelt den besten Einlage-
rungsort anhand flexibler Regeln, die die Artikelmenge, die 
Qualitätssicherungsanforderungen und andere anpassbare 
Parameter berücksichtigen. Sie können erkennen, dass der 
Bestandsstatus für die Lizenzplakette „Verfügbar“ ist. Dies 
bestätigt, dass Sie die Einkaufsbestellung erfolgreich erhal-
ten und eingelagert haben.

Ausgangsszenario

Um beispielsweise die Effizienz von Kommissionierung und 
Versand sicherzustellen, hat das System einen Verkaufsauf-
trag basierend auf den Handhabungsanweisungen und Lie-
feranforderungen des Auftrags automatisch in eine „Welle“ 
eingruppiert. Die Lösung ermittelt anhand von Regeln, die 
den Warenverkehr optimieren, welche Artikel von welchen 
Stellen kommissioniert werden müssen.

Zunächst geben Sie die Lizenzplaketten-ID für den Ver-
kaufsauftrag ein, indem Sie sie eintippen oder scannen. Das 
System ermittelt über systemgesteuerte Bereitstellungs-
funktionen den besten Bereitstellungsort, um sicherzustel-
len, dass die Waren so schnell wie möglich an den Kunden 
geliefert werden. Dies erfolgt, indem die Artikel an der rich-
tigen Stelle für die Lieferung geladen werden. Das System 
koordiniert die Dockplanung, sodass Sie wissen, wann und 
wo er die Artikel für den Transport laden muss.

Fertigung

In unserem digitalen Zeitalter nutzt die Fertigungsbranche 
die Vorteile von KI-basiertem Machine Learning und Big 
Data, um verschiedene Komponenten tiefgehend miteinan-
der zu verbinden. 
Hersteller nutzen die neuesten Technologien zur Unter-
stützung intelligenterer Prozesse und Vorgänge, beispiels-
weise das Internet der Dinge (IoT) und Mixed Reality, um 
die Produktivität von Menschen, Prozessen und Geräten zu 
optimieren.

Dynamics 365 Supply Chain Management ermöglicht es 
Ihnen, die neuen Effizienzen, Innovationen und das Wachs-
tum der digitalen Transformation zu realisieren. Die Lösung 
bietet eine umfassende Funktionalität für die folgenden Ar-
ten von Fertigungsoptionen:

Fertigungsauftrag: Diese Option wird in der diskreten Fer-
tigung verwendet und ist die klassische Auftragsart, um ein 
bestimmtes Produkt oder eine bestimmte Produktvariante 
in einer bestimmten Menge zu einem bestimmten Datum 
herzustellen. 
Die Fertigungsaufträge basieren auf Stücklisten (Bills of 
Materials, BOMs) und Arbeitsplänen. Eine Stückliste ist eine 
umfassende Liste aller Komponenten, Teile, Rohstoffe, Bau-
gruppen einschließlich ihrer Mengen, die zur Herstellung 
eines fertigen Produkts erforderlich sind.

Chargenauftrag: Diese Auftragsart wird für prozessbasier-
te Fertigungsbranchen verwendet, in denen Produkte an-
hand von Formeln oder Rezepturen gefertigt werden und 

Co- und Nebenprodukte zusätzlich zum Hauptprodukt 
oder anstelle des Hauptprodukts Endprodukte sein können. 
Chargenaufträge verwenden Formeln und Arbeitspläne.

Kanban: Mit diesem Begriff werden sich wiederholende 
Lean Manufacturing-Prozesse beschrieben, die auf Produk-
tionsflüssen, Kanban-Regeln und Stücklisten basieren.

Sie können optimale Fertigungsprozesse entwickeln. Sie 
können diskrete, schlanke, prozessbasierte und kombinier-
te (gemischte) Fertigungsprozesse nutzen, um Ihre Produk-
tionsanforderungen in einer einzigen Lösung zu erfüllen.

Definieren wir kurz die verschiedenen Fertigungsarten.

Diskrete Fertigung

Die diskrete Fertigung ist die Herstellung voneinander ab-
gegrenzter Teile. Autos, Möbel, Spielzeug, Smartphones 
und Flugzeuge sind Beispiele für Produkte der diskreten 
Fertigung. 
Hersteller, die die diskrete Fertigung anwenden, verwenden 
eine Stückliste, und die Produktion folgt einem Arbeitsplan, 
beispielsweise einer Montagelinie. Bei der Prozessherstel-
lung wird ein Rezept verwendet, und die Hersteller mischen 
oder verfeinern die Zutaten in Chargen.



Die folgenden Merkmale sind für die diskrete Fertigung 
charakteristisch:

•	 Auftragsbezogene Produktion oder Produktion in ein-
zelnen Fertigungsaufträgen

•	 Abweichende Reihenfolge der Arbeitsplatzgruppen 
und komplexe Arbeitspläne

•	 Halbfertigprodukte werden häufig zwischengelagert.
•	 Komponenten werden entsprechend dem Auftrag ein-

gesetzt.
•	 Rückmeldung oder retrograde Entnahme für einzelne 

Vorgänge oder Aufträge
•	 Rohmaterialien werden meist in Stücken gemessen.
•	 Nur ein Produktausgang
•	 Abfall kann auf den Rohstoffpositionen verbucht wer-

den  

Prozessfertigung

Die prozessbasierte Fertigung wird häufig in den Branchen 
Lebensmittel, Getränke, Chemie, Pharma, Konsumgüter, 
Cannabis und Biotechnologie verwendet. Bei der prozess-
basierten Fertigung sind statt Teilen Substanzen, statt 
Stücklisten Formeln und statt einzelner Einheiten Schüttgü-
ter die relevanten Faktoren.
Die Fertigung kann von Organisationen zur Automatisie-
rung von Fertigungsprozessen für Produkte verwendet 
werden, die in der Regel in einer chargenbasierten, halb-
kontinuierlich oder kontinuierlichen Verarbeitungsumge-
bung hergestellt werden.
Die Prozessfertigung zeichnet sich durch Folgendes aus:

•	 Es werden Formeln oder Rezepturen verwendet.
•	 Produkte werden in einer Charge gemischt.
•	 Das Ergebnis ist etwas, das nicht zerlegt werden kann.
•	 Das Produkt kann nicht wieder auf seine Komponenten 

zurückgeführt werden.
•	 Die Substanzen variieren.
•	 Der Prozess hat Produktausgaben wie Co-Produkte 

und Nebenprodukte.
•	 Produkte werden in großen Mengen hergestellt, z. B. 

Farben, Pharmazeutika, Getränke und Nahrungsmittel.
•	 Die Rohstoffsubstanzen in den Formeln werden häufig 

nach Gewicht oder Volumen und nicht nach Stück ge-
messen.

Lean Manufactoring

Lean Manufacturing ist eine Methode, die sich auf die Mini-
mierung von Abfällen in Fertigungssystemen bei gleichzei-
tiger Maximierung der Produktivität konzentriert. Diskrete 
Fertigung und Lean Manufacturing werden häufig mitein-
ander verbunden.
Im Folgenden werden Merkmale des Lean Manufacturing 
aufgelistet:

•	 Abfälle werden ohne Kompromisse bei der Produktivi-
tät minimiert.

•	 Abfälle, die durch Abraum entstehen, und Abfälle, die 
durch ungleichmäßige Workloads entstehen, werden 
berücksichtigt.

•	 Faktoren, die den Wert steigern, werden betont; Fakto-
ren, die den Wert nicht steigern, werden reduziert.

•	 Die Methode wurde vom Toyota-Fertigungssystem 
abgeleitet.

•	 Sie ist für ihre Konzentration auf die ursprünglichen 
sieben Abfallarten bei Toyota bekannt.

Kombinierte Fertigung (gemischter Modus)

Unterschiedliche Produkttypen erfordern unterschiedli-
che Herstellungsprozesse. Daher erfordern unterschied-
liche Produkte und Produktionstopologien die Anwen-
dung unterschiedlicher Auftragstypen.

Dynamics 365 Supply Chain Management ermöglicht 
End-to-End-Prozesse zur Herstellung eines einzelnen 
fertigen Produkts, unabhängig von der Art des Ferti-
gungsprozesses.
Die Herstellung von  Produkten ist ein Prozess, der auch 
als Produktionslebenszyklus bezeichnet wird, und folgt 
bestimmten Schritten, die erforderlich sind, um die Fer-
tigung eines Artikels abzuschließen. Der Produktionsle-
benszyklus beginnt mit der Erstellung des Fertigungs-
auftrags in der diskreten Fertigung, des Chargenauftrags 
in der prozess-basierten Fertigung oder des Kanban in 
einer Lean Manufacturing-Umgebung.

Dynamics 365 Supply Chain Management ermöglicht 
eine kombinierte Fertigung (im gemischten Modus), um 
alle Fertigungsstrategien zu unterstützen, einschließlich:

Lagerfertigung: 
Dies ist das klassische Fertigungsprinzip, bei dem Pro-
dukte auf der Grundlage von Planungen oder zur Vor-
haltung von Mindestbeständen zur Lagerung gefertigt 
werden. Sie berechnen die Mindestbestände anhand 
von Planungen oder des historischen Verbrauchs.

Auftragsfertigung: 
Standardprodukte werden nach Auftrag gefertigt oder 
fertiggestellt. Obwohl die Vorproduktion nach dem La-
gerfertigungsprinzip erfolgen kann, werden Schritte der 
Wertschöpfungskette oder Schritte, bei denen Varian-
ten erzeugt werden, durch einen Verkaufs- oder einen 
Umlagerungsauftrag ausgelöst.

Auftragskonfiguration: 
Wie beim Auftragsfertigungsgrundsatz werden die letz-
ten Vorgänge in der Wertschöpfungskette nach Auftrag 
ausgeführt. Die tatsächlich produzierte Produktvariante 
ist nicht vordefiniert, sondern wird zum Zeitpunkt der 
Auftragserfassung basierend auf dem Konfigurations-
modell des Verkaufsprodukts erstellt. Der Auftragskon-
figurationsgrundsatz erfordert eine gewisse Prozessver-
einheitlichung für eine bestimmte Produktlinie.

Auftragskonstruktion – 
Auftragskonstruktionsprozesse werden in der Regel 
durch ein Projekt in Angriff genommen und begin-
nen normalerweise mit der Entwurfsphase. In der Ent-
wurfsphase werden die tatsächlichen, zur Erfüllung des 
Auftrags erforderlichen Produkte entworfen und be-
schrieben. Anschließend können Fertigungsaufträge, 
Chargenaufträge oder Kanbans zur Fertigung der Pro-
dukte erstellt werden.



Dynamics 365 Supply Chain Management beschleunigt die 
Produktion durch Beschleunigung des Informationsflusses. 
Die Lösung ermöglicht Ihnen die Überwachung der Vor-
gänge. effektiver steuern zu können.
Im Arbeitsbereich Fertigungsverwaltung können Benutzer 
eine Übersicht aller Arbeiten und Fortschritte in ihrem Be-
reich und unterstützende Links anzeigen.

Sie können in diesem Bereich alle Fertigungsaufträge in der 
Pipeline und kritische Be-stände anzeigen, die verfügbar 
sein müssen. Sie können auch alle verfügbaren Aufträge auf 
einmal freigeben oder Aufträge auswählen, die priorisiert 
werden müssen.
Sie können ausstehende Fertigungsaufträge sofort über 
Arbeitsbereichskacheln anzeigen. Durch Klicken auf die 
Kacheln gelangen Sie zu Fertigungsaufträgen und Freiga-
beseiten. Sie können sie die Materialverfügbarkeit prüfen, 
bevor Sie Aufträge zur Fertigung freigeben.

Mit Dynamics 365 Supply Chain Management können Sie 
leicht stets auf dem aktuellen Stand bleiben. Sie können 
leicht Aufträge mit Abweichungen erkennen, die mög-
licher-weise weiter untersucht werden müssen. Sie haben 
vollständige Einsichten in die Aufträge, an denen Ihr Team 
arbeitet.

Sie können Mitarbeiter beaufsichtigen, Fertigungsaufträge 
verwalten und den Fortschritt der Fertigung überwachen. 
Sie können schnell auf Informationen zugreifen, um Auf-
träge voranzubringen, damit sie pünktlich geliefert werden. 
Der Arbeitsbereich Fertigungsverwaltung stellt Ihnen einen 
zentralen Zugriff auf Prozesse und Informationen bereit. 
Sie können auf einfache Weise die Anwesenheit von Mit-
arbeitern überwachen und erkennen, welche Mitarbeiter 
anwesend oder abwesend sind, sowie andere wichtige In-
formationen anzeigen, z. B. die freizugebenden Fertigungs-
aufträge.

Vor der Freigabe eines Fertigungsauftrags können Sie die 
Anzeige der verfügbaren kritischen Materialien aktualisie-
ren, die für den Auftrag benötigt werden. 

Ihnen stehen Funktionen zur Kapazitätsplanung, Produk-
tionsplanung und Sequenzierung zur Verfügung, um die 
Fertigung effektiver steuern zu können.

Durch den einfachen Zugriff auf die Bedarfsberechnung für 
den Fertigungsauftrag können Änderungen einfach und 
wie notwendig ausgeführt werden.

Dynamics 365 Supply Chain Management kann Ihnen hel-
fen, Fertigungsaufträge schnell und effizient abzuschließen. 
Sie können über das Einzelvorgangslistengerät auf die für 
den Auftrag erforderlichen Arbeitsbereiche und Informatio-
nen zugreifen. Die Mitarbeiter melden sich mit einer ein-
deutigen Ausweisnummer am Gerät an. Die Aufträge wer-
den vom System in der geplanten Reihenfolge angezeigt. 
Sie können jedoch auch alle Ihnen zugewiesenen Aufträge 
anzeigen.



Die einfache Benutzeroberfläche ist für Touchgeräte op-
timiert und ermöglicht die Aufzeichnung von Daten wäh-
rend der Arbeit direkt in der Fertigung. Sie können die 
angeforderten Mengen bestätigen und Anpassungen wie 
notwendig ausführen. Anschließend können Sie einen Fort-
schrittsbericht absenden, während die Arbeit ausgeführt 
wird. Wenn Sie den Auftrag abgeschlossen haben, melden 
Sie sich ab, damit die Person das Gerät übernehmen kann.

Organisationen müssen die Kosten jedes einzelnen Auf-
trags und die Kosten für die Markteinführung jedes neuen 
Produkts kennen, um erfolgreich zu sein. Sie müssen jedes 
Detail der Kosten für Komponenten und Fertigung kennen. 
Mit der Produktkostenfunktion können Sie die Auswirkun-
gen im Voraus bewerten. Jede Branche hat ihre eigenen 
Anforderungen an das Artikelmanagement, einschließlich 
Rückverfolgbarkeit, Routing, Komponentenabhängigkeiten 
und Bewertung.

Dynamics 365 Supply Chain Management vereinfacht die 
Überwachung dieser Faktoren und mehr, um zur Optimie-
rung der Lieferkettenvorgänge beizutragen. Die Lösung 
hilft, Produkte über den Fertigungsbereich hinaus zu be-
wegen. Sie unterstützt mit detaillierten Aufschlüsselungen 
aller Fertigungs- und Materialkosten sowie Abweichungen, 
ein-schließlich der indirekten Kosten wie angegeben, eine 
effektive Buchhaltung und Planung.

Gantt-Diagramme ermöglichen Ihnen die Optimierung der 
Fertigung, da sie Vorgänge transparent machen. Sie können 
Zeitpläne einfach anpassen, um Material- oder Ressourcen-
engpässe zu vermeiden, und die verfügbaren Ressourcen 
optimal nutzen, um eine reibungslose Produktion zu er-
möglichen.

Dynamics 365 Supply Chain Management verbindet Ferti-
gungsaufträge mit der Fertigung. Die Lösung bietet Ihnen 
vollständige Flexibilität bei der Fertigungssteuerung. Sie 
können die Aufträge im Fertigungsbereich an Fertigungs-
linien, mobilen Geräten oder Einzelvorgangslistengeräten 
anzeigen und verwalten. Dynamics 365 Supply Chain Ma-
nagement kann Ihre Fertigung mittels einer digitalen Feed-
backschleife optimieren, damit Sie auf die unterschiedli-
chen Marktanforderungen reagieren können.

Sie können mithilfe der intelligenten Power BI-Einsichten in 
Fertigungskosten die Effizienz optimieren und das Routing 
sofort skalieren, um die Fertigungsanforderungen zu erfül-
len.
Ob diskrete, prozessbasierte, schlanke oder gemischte Pro-
duktion – mit Dynamics 365 Supply Chain Management 
können Sie einen optimalen Fertigungsprozess entwickeln 
und durchführen.

Vorgänge modernisieren

Dynamics 365 Supply Chain Management nutzt Tools wie KI 
und maschinelles Lernen die zur Entwicklung einer vernetz-
ten und modernisierten Organisation beitragen.

Durch die Nutzung von KI und IoT in der Planung, Produk-
tion, Bestandsverwaltung, Lagerortverwaltung und Trans-
portverwaltung können Sie betriebliche Effizienz, Produkt-
qualität und Profitabilität maximieren.

Indem Sie den Produktionsbereich mit IoT verbinden, arbei-
ten Sie intelligenter und machen den Betrieb intelligenter 
als je zuvor. Die Rechner werden zu intelligenten Rechnern.

Dynamics 365 Supply Chain Management unterstützt die 
Automatisierung und reduziert Ausfallzeiten durch die Nut-
zung von IoT-Intelligence für alle Arten von Fertigungs-
prozessen:

•	 Diskrete Fertigung
•	 Lean Manufacturing
•	 Prozessfertigung
•	 Kombinierte Fertigung

Sie können mit der Vorschau für die Planungsoptimierung 
die Produktionsplanung in Echtzeit durch. Mit der Vorschau 
können Sie potenzielle Maschinenprobleme identifizieren, 
Ausfallzeiten verhindern und Produktqualität und Ergeb-
nisse verbessern.



Dynamics 365 Supply Chain Management optimiert die 
Produktionsleistung und ermöglicht Ihnen Folgendes:

Praxisorientierte Entscheidungen mithilfe einer Echtzeit-
ansicht der gesamten Produktion und des gesamten Be-
stands. Sie können Fertigungs- und Ausrüstungsvorgänge 
proaktiv verwalten, um Betriebszeit, Durchsatz und Qualität 
zu verbessern.

Höhere Effizienz von Ressourcen, Prozessen und Mit-
arbeitern mithilfe von KI, Machine Learning und Mixed 
Reality, um Probleme vorherzusagen und proaktiv zu lösen.

Vorausschauende Wartung vor dem Eintreten von Ausfäl-
len, die zu Unterbrechungen führen, um kostspielige Aus-
fallzeiten für geschäftskritische Geräte zu vermeiden.



Steigerung der betrieblichen Effizienz durch optimierte 
Prozesse, damit Sie pünktlich hochwertige Produkte liefern, 
die Lieferkette optimieren und wartungsbedingte Unter-
brechungen vorhersehen und vermeiden können.

Entwicklung einer verbundenen Fabrik mit intelligente-
ren Prozessen und Vorgängen, die IoT, KI, Machine Lear-
ning und Mixed Reality nutzen, um Mitarbeiterproduktivi-
tät, Prozesse und Geräte zu optimieren.

Vereinfachung der Ressourcenverwaltung für alle Work-
loads mit einer intelligenten Lösung, mit der Sie Ihre Res-
sourcen nachverfolgen und verwalten können – von Mit-
arbeitern bis zu Maschinen und Werkzeugen.

Entwicklung optimaler Fertigungsprozesse – diskret, 
schlank, projektbasiert, prozessbasiert und gemischt – um 
alle Anforderungen mit einer einzigen Lösung zu erfüllen.

Bereitstellung einer kombinierten Fertigung zur Unter-
stützung sämtlicher Fertigungsstrategien, einschließlich La-
gerfertigung, Auftragsfertigung, Konfiguration auf Bestel-
lung und Entwicklung auf Bestellung.

Produktionsplanung in Echtzeit zur Verkürzung der Vor-
laufzeit für neue Kundenanforderungen und die Beschaf-
fung, die auch eine Vorschau zur Planungsoptimierung 
nutzt.

Schnellere Produktlieferung durch die Automatisierung 
des Informations- und Materialflusses über Ressourcen und 
Standorte hinweg.



Beschleunigen Sie die digitale
Transformation in Ihrem Unternehmen

und bleiben Sie auf Erfolgskurs.

Täfernstrasse 2A   l   5405 Baden-Dättwil
Telefon:  +41 62 869 67 67   l   info@senergy.ch

www. senergy.ch


